
 
Kleine Anfrage 
Oliver Stirböck (Freie Demokraten) vom 05.03.2024 
Gigabitausbau in Hessen  
und  
Antwort  
Ministerin für Digitalisierung und Innovation 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Im Rahmen des Gigabitgipfels 2023 hat die Hessische Ministerin für Digitalisierung und Innovation,  
Prof. Dr. Kristina Sinemus erklärt, dass in Hessen zwei Drittel der Haushalte gigabitfähig angebunden seien. 
Bei Gewerbegebieten erreiche Hessen eine ähnliche Abdeckung. Bis 2030 sollen alle hessischen Haushalte 
Zugang zu Gigabitanschlüssen haben. Der Bund stellt jährlich etwa 3 Mrd. € für den Ausbau zur Verfügung, 
um die Wirtschaftlichkeitslücke der Telekommunikationsunternehmen zu schließen. Die Länder sollen gleich-
mäßig von der Bundesförderung profitieren können. Das Land Hessen ergänzt die Bundesförderung, so dass 
eine Förderquote von bis zu 90 % erreicht werden könne. 
 
Vorbemerkung Ministerin für Digitalisierung und Innovation: 
Der Zugang zu digitalen Infrastrukturen ist Voraussetzung für digitale Teilhabe. Dies gilt für 
städtische und ländliche Gebiete gleichermaßen. Denn nur wo auf digitale Infrastrukturen zurück-
gegriffen werden kann, ist eine digitale Teilhabe möglich.  
 
Erklärtes Ziel der Landesregierung ist es demnach, Glasfaser für alle Bürgerinnen und Bürger 
Hessens bereitzustellen. Dieses Ziel soll durch verschiedene Maßnahmen erreicht werden, zuvor-
derst durch den eigenwirtschaftlichen Ausbau. Wo erforderlich, sollen ergänzende Förder- 
maßnahmen zum Einsatz kommen. Der stakeholderorientierte Ansatz sowie die Vereinfachung 
der Bau- und Genehmigungsverfahren zahlen ebenfalls auf die Zielstellung der Landesregierung 
ein. 
 
Für den geförderten Ausbau gilt, dass weiterhin Fördermittel zur Anbindung unterversorgter Ad-
ressen eingesetzt werden sollen, insofern nachweislich kein eigenwirtschaftlicher Ausbau erfolgt.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Welche hessischen Landkreise haben in welcher Höhe (Fördermittel in €) von Bundesfördermitteln 

für den Ausbau der Gigabitinfrastruktur profitiert? 
 
Frage 2 Welche hessischen Landkreise haben in welcher Höhe (Fördermittel in €) Förderzusagen des  

Bundes für den Ausbau der Gigabitinfrastruktur? 
 
Frage 3 Welche konkreten Projekte (mit Förderung von Bund und Land) wurden in diesen Landkreisen 

bereits umgesetzt? 
 
Frage 4 Welche konkreten Projekte (mit Förderung von Bund und Land) sind in diesen Landkreisen in der 

Umsetzung? 
 
Die Fragen 1 bis 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Nach Auskunft des Projektträgers des Bundes profitieren in Hessen 21 Landkreise sowie drei 
kreisfreie Städte von den Bundesförderprogrammen für den Breitbandausbau. Die Einzelheiten 
lassen sich der Tabelle in der Anlage entnehmen. Der Bund führt Projekte so lange im Status „in 
Umsetzung“, bis die letzte Auszahlung erfolgt ist. Dies ist erst nach Verwendungsnachweisprü-
fung der Fall.  
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Frage 5 In welchen Landkreisen (Top 5) ist die Gigabitabdeckung aktuell noch am geringsten? 
 
In folgenden fünf hessischen Landkreisen ist die Gigabitabdeckung (≥ 1.000 Mbit/s, alle Tech-
nologien) der Haushalte aktuell am geringsten:  
• Vogelsbergkreis:   42,19 % 
• Odenwaldkreis:   46,21 % 
• Lahn-Dill-Kreis:   46,72 % 
• Schwalm-Eder-Kreis:   47,41 % 
• Marburg-Biedenkopf:   50,96 % 
 
(Quelle: Breitbandatlas des Bundes, Datenstand Mitte 2023)  
 
 
Frage 6 In welchen Versorgungsgebieten soll der Gigabitausbau in den nächsten drei Jahren prioritär vo-

rangetrieben werden? 
 
Die Landesregierung verfolgt einen stakeholderorientierten Ansatz, welcher dem marktorientier-
ten Gigabitausbau entsprechende Priorität einräumt. In jenen Gebieten, in denen nachweislich 
kein eigenwirtschaftlicher Ausbau zu verzeichnen ist, soll der Gigabitausbau durch Fördermittel 
vorangetrieben werden. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre zeigen, dass dies aufgrund der 
geringeren Bevölkerungsdichte vordergründig im ländlichen Raum der Fall ist. Der geförderte 
Gigabitausbau leistet einen essenziellen Beitrag zur Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse 
in Stadt und Land.  
 
Die kommunale Selbstverwaltung wird im Rahmen der Förderantragstellungen stets geachtet und 
berücksichtigt. Die Kommunen sind demnach – unter Berücksichtigung der jeweils geltenden 
Förderbestimmungen – frei in der Festlegung ihres Projektzuschnitts. 
 
 
Frage 7 Wie hoch ist nach Einschätzung der Landesregierung der Fördermittelbedarf in den kommenden 

Jahren (bis 2030), um das Ziel einer flächendeckenden Gigabitversorgung in Hessen bis 2030  
erreichen zu können? 

 
Der Fördermittelbedarf ist davon abhängig, ob die hohe Dynamik des eigenwirtschaftlichen Aus-
baus erhalten bzw. noch gesteigert werden kann. Nach aktuellem Kenntnisstand wird sich das aus 
Bundesmitteln für Hessen bereitgestellte Landesbudget für den Förderaufruf 2024 auf insgesamt 
230 Mio. € belaufen. Die Mittelausstattung des Bundes für die Förderaufrufe der Folgejahre ist 
derzeit noch nicht bekannt. Die Landesregierung geht momentan nicht davon aus, dass der 2023 
vom Bund eingeschlagene Weg der Fördermittelbereitstellung geändert wird. 
 
 
Frage 8 Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung bzgl. der geplanten Investitionen von Telekommuni-

kationsunternehmen für den eigenwirtschaftlichen Gigabitausbau? 
 
Der eigenwirtschaftliche Gigabitausbau zeichnet sich durch eine hohe Dynamik und eine Vielzahl 
von Unternehmen mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen aus. Die Telekommunikations-
unternehmen fokussieren folglich unterschiedliche Bereiche (von ländlichen Räumen bis zu  
urbanen Zentren) und haben verschiedene Vermarktungsschwerpunkte. Aufgrund von Geschäfts-
geheimnissen der Unternehmen machen diese keine tiefergehenden Angaben.  
 
 
Wiesbaden, 9. April 2024  

Prof. Dr. Kristina Sinemus 
 
 
 
 
Anlage 
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